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82 Oile deutſchen Kleinſtädter.

Portrait , und die geheiligte Perſon wandelt über unſern
Köpfen .

Herr Staar . Da haben wir ' s ! er reiſt incognito .
Sperling . Der Landesvater im Steinbruchel
Bürgermeiſter . Ach mein Gott ! was iſt nun anzufangen ?

Da muß ja die Bürgerwache mit der alten Trommel auf⸗
ziehn .

Sperling . Und die Schützencompagnie mit der Fahne .
Herr Staar . Und der Magiſtrat mit den Waiſenkindern .
Fran Staar . Ach! wenn das mein ſeliger Herr noch er⸗

lebt hätte !
Bürgermeiſter . Aber iſt es denn auch ſo recht gewiß ?
Herr Staar . Wie kann der Herr Bruder noch zweifeln ?

die Frau Mutter hat ja den Großvater ſelbſt geſehn .
Sperling . Und das Portrait läßt ſich doch auch nicht weg⸗

demonſtriren .
Frau Staar . Es iſt der König , ſag ' ich dir !
Bürgermeiſter . So muß mit allen Glocken geläutet wer⸗

den, daß die Bürger zuſammenlaufen .
Frau Staar . Die Frau Muhmen ſind ſchon hinaus .
Bürgermeiſter . So brauchen wir keine Glocken . Aber eine

Ehrenwache muß gleich vor das Haus .
Frau Staar . Vor unſer Haus ! Wenn ich die Ehren⸗

wache ſehe, ſo rührt mich der Schlag .
Sperling . Da iſt er.
Frau Staar (zwingt ſich aufzuſtehn. ) Ach Gott . Ach Gott !
Gürgermeiſter . Ein Herz gefaßt .

Hechſle Scene .
Olmers . Vorige.

Olmers . Ein recht bequemes Haus , lieber Herr Bürger⸗
meiſter , und eine vortreffliche Ausſicht . Ich hoffe , ſehr
frohe Stunden hier zu verleben .

Bürgermeiſter . Allergnädigſter König —
Olmers . Wie ?
Herr Staar . Ew. Königliche Majeſtät —
Clmers . Was ?
Sperling . Glorreichſter Monarch —
Olmers . Scherzen Sie mit mir ?
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Fran Staar . Geſalbter des Herrn —
Olmers . Wir haben doch heute nicht den ſechsten Jannar ?
Bürgermeiſter . Verbergen Sie ſich nicht länger Ihren ge⸗

reuen Unterthanen !
Herr Staar . Unſere Herzen brennen —

Sperling . Und lodern —
Frau Staar . Und zerfließen —
Olmers . Was haben Sie mit mir vor ?
Bürgermeiſter . Dero Premierminiſter hat bereits halb

ind halb verrathen —
Olmers . Mein Premierminiſter ? ( Fü
cht ins Tollhaus gerathen ſeind

ſich.) Ich werde doch

Hiehente Scene .
Die Magd. Vorige .

Magd . Draußen ſtehen zwei Männer . Sie ſprechen, ſie
vären Deputirte von der Schützengilde , und wollten den
önig bewillkommnen .
Bürgermeiſter . Wollen Ew. Majeſtät allergnädigſt er⸗

auben ?
Olmers . Ei zum Henker ! was fällt Ihnen ein ? Ich bin

ja eben ſo wenig eine Majeſtät als Ihr Nachtwächter .
Bürgermeiſter . Ach großer Gott ! was wollen Allerhöchſt⸗

ieſelben länger läugnen ? Wir beſitzen ja Dero unſchätz⸗
bares Portrait ?

Olmers . Mein Portrait ?
Frau Staar . Hier iſt es, großer König ! (Sie überreicht es. )
Olmers . Ja , es iſt allerdings mein Portrait —
Bürgermeiſter . Endlich ! ( Zu der Magd. ) Die Deputation

ſoll herein kommen , ſoll die Gnade haben , vorgelaſſen zu
erden .
Olmers . Ums Himmelswillen nicht ! Sie machen mich

um Geſpött ; ich heiße Karl Olmers , und damit holla .
Herr Staar . Laß der Herr Bruder es gut ſein ; Se . Maje⸗

ſtät wollen nun einmal durchaus incognito bleiben .
Fran Staar . Aber die Ehrenwache werden Allerhöchſt⸗

dieſelben doch nicht verſchmähen ?
Olmers . Wenn Sie nicht bald aufhören , ſo brauch ' ich

allerdings eine Wache , denn ich werde verrückt . ( Zu Sabinen ,
20
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